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Baal (HERR) ist der Gewitter- und Wettergott. 

In der rechten Hand hält er die Donnerkeule, in 
der Linken den Blitzspeer. Der Donner (Haddad) 
wird als Baals Stimme interpretiert. Er ist auch 
äußerst mächtig und kampfkräftig.  

Indem Baal mit den Gewitterwolken die Erde 
befeuchtet und die Trockenzeit des Sommers 
beendet, ist er der Spender der Fruchtbarkeit. 

Baal ist der Gott, der für Wasser, Brot, Wein, Öl, 
Kräuter (als Nahrungsgrundlage für das Vieh) 
und ihr Gedeihen verantwortlich ist.  

Baal-Haddad wird manchmal auf einem Bullen 
stehend abgebildet, wobei er Blitze von sich 
schleudert. Die Gewitterwolken werden als 
Haddads Kälber bezeichnet.  

Nach einem alten Mythos begründete Baal seine 
Herrschaft über die Welt durch Unterwerfung des 
widerspenstigen kosmischen Wassers, das 
durch eine Schlange oder einen Drachen 
symbolisiert wurde.  

Baals Wohnsitz ist der heilige Berg Zaphon am 
Mittelmeer, an dem sich wegen seiner Höhe von 
über 1700 m oft Wolken bilden.  

Bei den Griechen hieß er Zeus, bei den 
Babyloniern hieß er Marduk. 

 
 
 


